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Polit-Infos am Gewerbe-Zmorge
Der Gemeinderat bot einen Rück- und Ausblick

Bei einem gut zweistündigen Früh-
stück Anfang Jahr versorgt der Ge-
meinderat die Meilemer Gewerbler 
und Arbeitgeber jeweils mit aktuel-
len Informationen. Am Dienstag 
versammelten sich dazu annähernd 
100 geladene Gäste im Löwen-
Saal.
Dem Gemeinderat sei der Kontakt zu 
den Gewerblern und Arbeitgebern in 
der Gemeinde wichtig, gerade auch 
zu jenen, die selber nicht in Meilen 
wohnen, sagte Gemeindepräsident 
Christoph Hiller: «An der Goldküste 
ist das Land teuer. Umso wichtiger ist 
es, dass Meilen nicht zur Schlafstadt 
wird, sondern dass hier – dank Ihnen 
– auch Arbeitsplätze zur Verfügung 
stehen.» Die Türen von Gemeinderat 
und Verwaltung würden immer offen 
stehen, falls Fragen oder Probleme 
auftauchten.

Raumproblem im Untergrund
Die ersten 40 von total 134 Folien 
blickten zurück auf das Jahr 2025 in 
Meilen und behandelten diverse The-
men von der Einweihung der Feuer-
wehr-Einstellhalle bis zu Kater Leo.
Anschliessend informierte Tiefbau-
Vorstand Alain Chervet über Projekte 
aus seinem Ressort, wozu am Winter-
morgen auch die Info gehörte, dass 
für Meilen bis zu 15 Personen im Ein-
satz sind, um Schnee zu räumen.
Als Vorhaben im laufenden Jahr zählte 
Alain Chervet Arbeiten im Bereich von 
Burgstrasse, Pfannenstielstrasse, Berg-
strasse und Gruebstrasse auf, dazu 

kommen die Umsetzung des Quartier-
plans Bruech und eine behindertenge-
rechte Bushaltestelle auf der Berg-
strasse inklusive einer neuen Fuss- 
gängerinsel. 

Erstmals umgesetzt werden bei der Sa-
nierung der Ländischstrasse soge-
nannte Schwammstadtmassnahmen. 
Das bedeutet, dass sauberes oder we-
nig verschmutztes Regenwasser ge-

speichert und in den natürlichen 
Kreislauf zurückgeführt wird, statt in 
die Kanalisation zu fliessen.
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Festliche Herbststimmung
slowUp Zürichsee mit Wetterglück

Der 20. slowUp Zürichsee, der au-
tofreie Erlebnistag am Zürichsee, 
war bei bestem Herbstwetter ein 
voller Erfolg.
Am vergangenen Sonntag konnten 
die Teilnehmer des 20. slowUp Zü-
richsee die autofreie Route fernab der 
Hektik und des alltäglichen Strassen-
verkehrs erleben. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr gehörte die Strasse entlang des 
Zürichsees der Gemächlichkeit, frei 
von Leistungssport und motorisier-
tem Verkehr. Hans Länzlinger, OK-
Präsident slowUp Zürichsee, Peter 
Zahner, CEO ZSC Lions und Philippe 
Zehnder, Gemeindepräsident Erlen-
bach eröffneten das grossartige Fest 
der Langsamkeit in Erlenbach. Zum 
dritten Mal seit der ersten Ausgabe 
führte der Anlass wieder bis nach Zü-
rich. Ab diesem Jahr soll die Strecke 
nun wieder jedes Jahr bis Zürich 
führen.
Auf der 42 Kilometer langen slowUp-
Route zwischen Zürich, Meilen, Rap-
perswil-Jona und Schmerikon waren 
rund 30’000 Menschen mit Velos, In-
line-Skates, Kickboards oder zu Fuss 
anzutreffen. Sie bewegten sich mit 
eigener Muskelkraft fort und genos-
sen das sonnige Herbstwetter entlang 
des Zürichsees. Das Interesse, beson-
ders von Familien, zeigt, dass dem 
Anlass auch in der 20. Durchführung 
Wohlwollen entgegengebracht wird. 

Der slowUp hat sich in der Region 
Zürichsee etabliert und entspricht ei-
nem grossen Bedürfnis. 
In Meilen wurde nicht nur beim offi-
ziellen Festplatz bei der Badi Dorf-
meilen gefeiert, wo es neben etlichen 
Verpflegungsmöglichkeiten auch Kon- 
zerte der «Fun Connection» oder eine 
Runde auf dem Kinderkarussell zu 
geniessen gab, sondern entlang der 
ganzen Strecke. Beim Löwen gab es 
feines vom Grill, in Obermeilen bei 
Schwarzenbach Weinbau weissen Suu-

ser und Fischchnusperli von der Fi-
scherei Grieser und bei der Fuhrhal-
terei an der Grenze zu Uetikon gab‘s 
Glacé, feines vom Grill und coole 
Drinks. Das OK des slowUp Zürichsee 
ist zufrieden mit dem Anlass und freut 
sich sehr darüber, dass dieser ohne 
grössere Zwischenfälle über die Bühne 
gegangen ist. Die Durchführung des 
slowUp Zürichsee wäre nicht mög -
lich, ohne das grosse Engagement der 
natio nalen und regionalen Sponsoren. 
Ihnen und insbesondere allen Hel -

fern sowie Behörden und allen zwölf 
Gemeinden entlang des rechten Zü-
richseeufers gebührt ein herzliches 
Dankeschön. 
Ebenfalls bedankt sich das OK slowUp 
Zürichsee bei allen Anrainern entlang 
der slowUp-Strecke für ihr Verständ-
nis und das Wohlwollen, das dem An-
lass entgegengebracht wird. 

/zvg/maz

Schon kurz nach Eröffnung des slow-Up füllte sich die Seestrasse. Foto: MAZ

CHF 5 RABATT
auf deine nächste Pizza 

im Napulé Meilen. 

Gültig bis Ende Mai 2026
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil 
zu vermieten – 
Ideal für 
Handwerksbetrieb

Mietobjekt: Gewerberaum im Erdgeschoss
Lage: Mehrgenerationensiedlung Burkwil in 
lebendigem Quartier in Obermeilen

Raumkonzept: Dieser einzigartige Gewerbe-
raum in der Mehrgenerationensiedlung Burkwil 
in Obermeilen bietet auf 83.9 m² eine offene 
Einteilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerksbetriebe eignet. Zudem können 
Aussenflächen mitgenutzt werden. 

Eckdaten im Überblick:
–  Hauptnutzfläche: 83.9 m² (offene Einteilung)
–  WC: 3.6 m²
–  Keller: nach Absprache
– Aussenflächen: zur Mitnutzung
–  Parkplatz: 1 Abstellplatz in der Tiefgarage 

(separat zu mieten)
–  Jährliche Miete: CHF 250 pro m² Haupt-

nutzfläche
–  Bezug: voraussichtlich Ende 2025

Das Besondere:
Der Raum eignet sich besonders für Handwerks- 
betriebe, die ihre Arbeit auch für die Nach- 
barschaft sichtbar machen möchten. Ideal für 
jemanden, der gerne mit offener Tür arbeitet 
und Einblick gibt, was im Inneren entsteht. Der 
Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verantwortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, Teil einer lebendigen Gemein-
schaft zu werden, die den Austausch und das 
gemeinsame Miteinander fördert.

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen: info@stiftung-burkwil.ch 
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
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Bezugskote:
±0.00 = + 435.00 m ü. M.

Haus F (OKFB EG = +0.10)

Grundriss Erdgeschoss
Baugesuch - 1. Projektänderung

Plan N°:Datum / gez. / gepr.:

Format:Massstab:
118_33_F 605.6

03.10.2022 / cfr / jso1:100

Architektur 

Duplex Architekten AG

 

Forchstrasse 58, 8008 Zürich, T 044 275 2080, mail@duplex-architekten.ch

Baumanagement 

GMS Partner AG 

 

Postfach 177, 8058 Zürich, T 041 43 816 50 58, info@gmspartner.ch

Bauingenieur 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66
Gebäudetechnik  HLKS 

Gerber + Partner Haustechnik GmbH

Pfarrain 4a, 8604 Volketswil, T 044 826 08 00, info@gp-haustechnik.ch

Landschaftsarchitektur 

Müller Illien Landschaftsarchitekten

 

Wengistrasse 31, 8004 Zürich, T044 240 30 50, mail@muellerillien.ch

Gebäudetechnik Elektro 

R+B engineering AG

Pfingstweidstrasse 102, 8005 Zürich, T 043 521 83 10, barth@rbeag.com

Bauphysik, Akustik & Lärmschutz Braune Roth AG

 

Hausacherstrasse 42, 8122 Zürich, T 058 852 20 20, a.roth@brauneroth.ch
Brandschutzexperten 

WaltGalmarini AG

 

Drahtzugstrasse 18, 8008 Zürich, T 043 222 66 66

Werkleitungen 

blesshess AG

 

Steghofweg 2, 6005 Luzern, +41 41 260 88 33, info@blesshess.ch

Zürich, den 03. Oktober 2022

Bauherrschaft 

Stiftung Burkwil

Stiftung Burkwil
c/o arwisa GmbH, Chamerstrasse 172, 6300 Zug

Korrespondenzadresse:

Stiftung Burkwil, Projektbüro, Schulhausstrasse 6, 8706 Meilen, T +41 44 545 08 90, info@stiftung-burkwil.ch

Projektverfasser 

Duplex Architekten AG
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Gewerberaum in 
Mehrgenerationen-
siedlung Burkwil in 
Obermeilen zu ver-
mieten – Ideal für 
stilles Gewerbe

Der Gewerberaum liegt im Erdgeschoss beim 
Dorfplatz in Burkwil.

Er bietet auf 84 m² (plus WC) eine offene
Ein teilung, die sich ideal für kreative, ruhige 
Handwerks- / Gewerbebetriebe eignet. 

Nettomiete CHF 1750.– / Monat (exkl. NK) 
Bezug ab Februar 2026 oder nach Vereinbarung.

Der Gewerberaum wird an eine Partei vermietet, 
die die Werte der Stiftung teilt – ein Ort, an dem 
ein verant wortungsvoller Umgang mit Mensch 
und Natur im Mittelpunkt steht. 

Interessiert? Kontaktieren Sie uns für weitere 
Informationen und eine Besichtigung:
info@stiftung-burkwil.ch

Immunsystem
Für mein

Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. 
Lesen Sie die Packungsbeilage.
A.Vogel AG, Roggwil TG.

Echinaforce® Forte zur 
Steigerung der 
körpereigenen Abwehr. 
Aus frischem Roten 
Sonnenhut.

Leidenschaft für Pflanzen

Jetzt
vorbeugen!

Doppelte ProBon, Freitag, 10. Oktober 2025

Gratis Laubabfuhr: 6. Oktober 2025 bis 29. Dezember 2025
jeweils am Montag gemäss Abfallkalender – Bitte stellen Sie ungedeckte Sammelbehälter bei 
Regenwetter erst am Morgen des Sammeltages nach draussen.
• in separaten, glattwandigen Behältern/Grüngutsäcken (keine Plastiksäcke verwenden) • Gewicht bis max. 20 kg
• üblicher Standplatz wie bei der Grüngut-/Kehricht-Abfuhr Tiefbauabteilung

 Reservieren Sie
 sich die slowUp-Daten 2012

 22.04.2012  Ticino         
 29.04.2012  Murtensee       
 06.05.2012  Werdenberg-Liechtenstein     
 20.05.2012  Schaffhausen-Hegau      
 03.06.2012  Valais         
 10.06.2012  Solothurn-Buechibärg      
 17.06.2012  Hochrhein        
 24.06.2012  Jura         
 01.07.2012  Vallée de Joux       
 08.07.2012  la Gruyère        
 05.08.2012 Fêtes de Genève       
 19.08.2012  Seetal         
 26.08.2012  Bodensee Schweiz      
 02.09.2012  Mountain Albula       
 09.09.2012  Emmental-Oberaargau      
 16.09.2012  Basel-Dreiland       
 23.09.2012  Zürichsee       
 30.09.2012 Schwyz-Swiss Knife Valley    
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Zürichsee
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Aus dem Gemeindehaus

Resultate der 
Abstimmungen 
vom Sonntag, 

28. September 2025

Engagement für die 
Suizidprävention

meilen
Leben  am Zür i ch see

Sennhauser AG
044 924 10 30 ∙ www.sennhauserag.ch

IHR SPEZIALIST FÜR 
BADMÖBEL NACH MASS

22079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   422079_Sennhauser_2023_MAZ_54x80mm.indd   4 06.12.22   11:1606.12.22   11:16

« Testen bei 
den Besten »

Winterthur & Meilen
spiri.ch

Kontaktieren Sie uns  
telefonisch  

044 923 88 33

Aus dem Gemeindehaus

Wahlveranstaltung zu den 
Behördenwahlen 2026  
am Montag, 19. Januar  

im «Löwen»

Fachstelle Kinder wird 
langfristig weitergeführt

Stille Wahl des Notars  
für den Notariatskreis  

Meilen-Herrliberg,  
Amtsdauer 2026 – 2030

Termine für die Gemeinde-
versammlungen 2026

Wir haben für Sie die richtige Lösung 
im Bereich Lebensversicherungen!

info@exklusiv-immobilien.ch
www.exklusiv-immobilien.ch
T +41 44 585 99 19
Mehr Infos in der Beilage!

Altpapiersammlung Meilen: Morgen Samstag, 17. Januar 2026, ab 7.00 Uhr
Kontakt-Telefonnummer für diese Sammlung:
Tel. 076 342 15 00, Pfadi Meilen-Herrliberg
• Nächste Papiersammlung:� Samstag, 28. Februar 2026
� Sport-Treff Meilen

•	 Papier kreuzweise geschnürt gut sichtbar an der Strasse bereitstellen
•	 Bündel max. 30 cm hoch
•	 Kein beschichtetes Papier (Milchpackungen usw.), keine Fremdstoffe
•	 Nicht in Schachteln, Kunststoff- oder Papiertaschen

Tiefbauabteilung

2026

Freitag, 16. Januar 2026, 19.30 Uhr

Vorverkauf ab Montag, 5. Januar 2026, Papeterie Köhler, Meilen, 044 923 18 18 (nur Barzahlung) 
Reservationen im Internet: www.mg-meilen.ch. Keine nummerierten Sitzplätze.

Nachtstücke Nachtstücke 
und und 

klingende Bilderklingende Bilder
José María Inglés 

spielt Klavierwerke von Chopin und Mussorgsky
Moderiert von 

Andreas Müller-Crepon

M
eilen m

it

M
eilen m

it  Biss...
Biss...

Heute!

WIR SIND STOLZ, DAS JAHRESKONZERT
DES MUSIKVEREINS MEILEN 
ZU UNTERSTÜTZEN.

Seestrasse 941, 8706 Meilen
autograf.ch / 044 924 24 24

Auto-Graf AG
Kompetenz und Nähe

 MUSIKVEREIN 
 MEILEN 

 
 

DAMEN & HERREN
General-Wille-Strasse 127
8706 Feldmeilen

044 923 04 15
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Dauernde Verkehrsanordnung 
Auf Antrag der Gemeinde Meilen hat die Kantonspolizei folgende 
Verkehrsanordnung verfügt:

Zone mit Geschwindigkeitsbeschränkung 30 km/h
Auf folgenden Strassen wird die zulässige Höchstgeschwindig-
keit für Fahrzeuge auf 30 km/h festgesetzt und als Zone signa-
lisiert:
– Plattenstrasse, Hausnummer 62 bis Luftstrasse
– Luftstrasse, Plattenstrasse bis Wetzwilerweg
– Raingässli, Luftstrasse bis Durststrasse
– Durststrasse
– Durstweg
– Kübler-Ross-Strasse

Verfügende Stelle
Kantonspolizei Zürich – Verkehrspolizei-Spezialabteilung

Rechtliche Hinweise
Gegen diese Verfügung kann während der Rekursfrist bei der 
Kontaktstelle Rekurs erhoben werden. Die Rekursschrift muss 
einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Die angefoch-
tene Verfügung ist beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die 
angerufenen Beweismittel sind genau zu bezeichnen und so-
weit möglich beizulegen. 

Ergänzende rechtliche Hinweise
Das Rekursverfahren ist kostenpflichtig; die Kosten hat die  
unterliegende Partei zu tragen.

Frist: 30 Tage 

Ablauf der Frist: 7.2.2026

Kontaktstelle
Sicherheitsdirektion des Kantons Zürich, Rekursabteilung, 
Postfach, 8090 Zürich 

Gemeindeverwaltung Meilen

Bauprojekte
Bauherrschaft: Patrik Way-
andt und Silvia Wayandt-Früh, 
Toggwilerstrasse  163, 8706 
Meilen. Projektverfasser: Pfis-
ter Bauleitung, Blatten 1, 8133 
Esslingen:
Ersatzneubau für allrechtliche 
Wohnbaute Vers.-Nr. 1019 
(auch i.Z. Vers.-Nr. 1018), Togg-
wilerstrasse 163/Banacher, auf 
Grundlage rechtsverbindli-
chem Vorentscheid, Kat.-Nr. 
10249, Toggwilerstrasse 163, 
8706 Meilen, ausserhalb Bau-
zone / Lk

Bauherrschaft: Markus Beck, 
Kleinjoggstrasse 10, 8615 Wer-
matswil. Fritz Beck, Bergstras-
se 186, 8706 Meilen. Projekt-
verfasser: Pfister Bauleitung, 
Blatten 1, 8133 Esslingen:
Ersatzneubau für allrechtli-
che Wohnbaute Vers.-Nr. 1018 
(auch i.Z. Vers.-Nr. 1019), Togg-
wilerstrasse 161/Banacher, auf 
Grundlage rechtsverbindli-
chem Vorentscheid, Kat.-Nr. 
4254, Toggwilerstrasse 161, 
8706 Meilen, ausserhalb Bau-
zone / Lk

Bauherrschaft: Markus Beck, 
Kleinjoggstrasse 10, 8615 Wer-
matswil. Fritz Beck, Bergstrasse 
186, 8706 Meilen. Silvia Way-
andt-Früh, Toggwilerstrasse 
163, 8706 Meilen, Patrik Way-
andt, Toggwilerstrasse 163, 
8706 Meilen. Projektverfasser: 
Pfister Bauleitung, Blatten 1, 
8133 Esslingen:
Umlegung Hofzufahrt / Bewirt-
schaftsweg Banacher – ohne 
Profilierung –, Kat.-Nrn. 4254, 
10249, 10248, bei Toggwiler-
strasse 161+163, 8706 Meilen, 
ausserhalb Bauzone / Lk

Bauherrschaft: Yachtwerft 
Portier AG, Seestrasse 824, 
8706 Meilen. Projektverfasser: 
Attilio AG, Industriestrasse 57, 
Gossau ZH:
Neues Reklamekonzept «Por-
tier» (14,0 x 1,23 x 0,15 m) auf 
Dach Gebäude Vers.-Nr. 772, 
Kat.-Nr. 10333, Seestrasse 824, 
8706 Meilen, WG 2.8 

Bauherrschaft: Salt Mobile SA 
i.V. Swiss Infra Services SA, 
Thurgauerstrasse 136, 8152 
Opfikon:
Umrüstung/Leitungsanpassung 
der bestehenden Mobilfunk-
anlage ZH_0663 B_ auf dem 
Dach Geschäftshaus (Hoval-
haus) Vers.-Nr. 2559, Kat.-Nr. 
9450, General-Wille-Strasse 
201, 8706 Meilen, G 5.0

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus- 
schreibedatum bei der Hoch-

bauabteilung Meilen, Bahn-
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustellung 
des baurechtlichen Entschei-
des können innert der glei-
chen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde gestellt 
werden. Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, 
hat das Rekursrecht verwirkt. 
Die Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauherrschaft: Delica AG,  
Bruechstrasse 70, 8706 Meilen. 
Projektverfasser: wie oben.
Neuinstallation CO₂-Tank (H= 
4,59 m, Durchmesser 1,90 m) 
mit atmosphärischem Ver-
dampfer (H= 4,27 m, 1,36 x 
0,83 m), neben bestehendem 
Stickstoff-Tank, bei Betriebs-
gebäude Delica AG/Werk 4, 
bei Vers.-Nr. 2861, Kat.-Nr. 
10378, bei Stelzenstrasse 10, 
8706 Meilen, I 9.0

Bauherrschaft: Delica AG,  
Bruechstrasse 70, 8706 Meilen. 
Projektverfasser: Emmeneg-
ger Garten- und Tiefbau AG, 
Usser Vollikon 14, 8132 Egg b. 
Zürich:
Parkplatzerweiterung Richtung 
Bruechstrasse, Kat.-Nr. 12181, 
Bruechstrasse 70, 8706 Meilen, 
I 9.0

Bauherrschaft: Roland Fischer 
und Annette Würsch, Weid-
ächerstrasse 88, 8706 Meilen. 
Projektverfasser: architektur 
caflisch gmbh, Alte Landstras-
se 48, 8706 Meilen:
Dachsanierung bei zwei Rei-
heneinfamilienhäusern, Vers.-
Nrn. 2826, 2827, Kat.-Nr. 9877, 
Weidächerstrasse 86+88, 8706 
Meilen, W 2.2

Die ausgeschriebenen Bauge-
suche können während zwan-
zig Tagen auf eAuflageZH 
(https://portal.ebaugesuche.
zh.ch) digital eingesehen wer-
den. Die digitale Einsichtnah-
me auf eAuflageZH ist nur 
während der Dauer der Plan-
auflage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hochbau-
abteilung Meilen, Bahnhof-
strasse 35, 8706 Meilen wird 
nicht mehr angeboten. Be-
gehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen 
Frist schriftlich bei der örtli-
chen Baubehörde gestellt wer-
den. Wer das Begehren nicht 
innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die 
Rekursfrist läuft ab Zustellung 
des baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen

Baumfällung kranke 
Blutbuche Bahia-Park 
Gesuchsteller: Politische Gemeinde Meilen, Abteilung Tiefbau/ 
Umwelt und Landschaft, Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen 

Beschluss zur Fällung eines geschützten Baumes (Blutbuche) 
im Zusammenhang mit starkem Pilzbefall (Riesenporling Meri­
pilus giganteus) am Stammfuss sowie Buchenrindennekrose 
im Bereich der Wurzelanläufe und daraus resultierend man-
gelnde Standsicherheit, Teienstrasse, Kat.-Nr. 10432, Bahia-Park 
(Oe / Baumschutz). Eine Ersatzpflanzung wird erfolgen.

Die Baubehörde hat mit Beschluss vom 9. Dezember 2025 die 
baurechtliche Bewilligung für diese Baum-Fällung erteilt.

Der Beschluss liegt während 30 Tagen ab Publikationsdatum bei 
der Hochbauabteilung Meilen, Bahnhofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Von der Zustellung an gerechnet kann beim Baurekursge-
richt des Kantons Zürich, 8090 Zürich, innert der obengenann-
ten Frist schriftlich Rekurs erhoben werden. Die in dreifacher 
Ausführung einzureichende Rekursschrift muss einen Antrag 
und dessen Begründung enthalten. Der angefochtene Beschluss 
ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu 
bezeichnen und, soweit möglich, beizulegen. Materielle und 
formelle Urteile des Baurekursgerichts sind kostenpflichtig; die 
Kosten hat die im Verfahren unterliegende Partei zu tragen.

Gemeindeverwaltung Meilen

Beerdigungen
Stucki, Marlene

von Regensdorf ZH, wohn-
haft gewesen in Meilen, 
Plattenstrasse 48. Geboren 
am 25. September 1936, ge-
storben am 17. November 
2025.

Baumgartner, Jakob

von Rapperswil BE + Meilen 
ZH, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Höschstrasse 1. Ge-
boren am 29. September 
1936, gestorben am 19. De-
zember 2025. 

Fritzsche, Christoph

von Zürich ZH + Oberengs-
tringen ZH, wohnhaft ge-
wesen in Meilen, Rebberg-
strasse 134. Geboren am 21. 
Oktober 1946, gestorben 
am 31. Dezember 2025. 

Nussbaumer, Werner

von Erlenbach ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Feld-
güetliweg 82. Geboren am 
27. Februar 1946, gestorben 
am 31. Dezember 2025. Die 
Abdankung findet am Don-
nerstag, 15. Januar 2026, 
14.15 Uhr in der ref. Kirche 
Meilen statt.

Kyburz geb. Ebner, 
Dorothea Margaretha

von Erlinsbach AG, wohn-
haft gewesen in Meilen, Lü-
tisämetstrasse 80. Geboren 
am 8. Juni 1962, gestorben 
am 1. Januar 2026. Die Ab-
dankung findet am Freitag, 
9. Januar 2026, 14.15 Uhr in 
der ref. Kirche Meilen statt.

Bolleter, Rösli

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, mit 
Aufenthalt im Perla Park, 
Zürich. Geboren am 26. Sep-
tember 1923, gestorben am 
3. Januar 2026.

Vasella, Lorenzo Benito

von Meilen ZH + Poschiavo 
GR, wohnhaft gewesen in 
Meilen, Seestrasse 834. Ge-
boren am 16. Januar 1935, 
gestorben am 3. Januar 2026. 

My Holistic Beauty
Für Haut, Körper & Seele:
ganzheitliche Schönheit  
und Tiefenentspannung

MY
HOLISTIC
BEAUTY

Jetzt Termin buchen
076 630 88 84

Kirchgasse 13, 8706 Meilen
kosmetik-myholisticbeauty.chInserate aufgeben info@meileneranzeiger.ch

Zu Kaffee und Gipfeli erhielten die Anwesenden eine Tour d’horizon durch Meilemer Bauvorhaben und andere Projekte.� Foto: MAZ
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Beerdigungen
Meyer, Kaspar Hanspeter

von Zürich ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Reb-
bergstrasse 35. Geboren am 
27. Mai 1939, gestorben am 
24. Dezember 2025.

Castagné Haas, 
Sylvie Françoise

von Luzern LU, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Gene-
ral-Wille-Strasse 29. Gebo-
ren am 17. Januar 1958, ge-
storben am 9. Januar 2026.

Schaade, Helene

von St. Gallen SG, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Dorf-
strasse 16. Geboren am 17. 
August 1935, gestorben am 
10. Januar 2026. 

Behördenwahlen 2026 
Gemeinsame Wahlveranstaltung der Ortsparteien

Die Ortsparteien laden die Meilemerinnen und Meilemer auf 

Montag, 19. Januar 2026, 19.00 Uhr

zu einer Wahlveranstaltung in den Saal des Gasthofs Löwen ein. 
Die Kandidatinnen und Kandidaten der Ortsparteien und die 
parteilosen Kandidatinnen und Kandidaten aller zu wählenden 
Behörden stellen sich vor und beantworten Fragen aus dem 
Publikum. Die Erneuerungswahlen finden am 8. März 2026 (1. 
Wahlgang) und am 14. Juni 2026 (allfälliger 2. Wahlgang) statt.

Alle Teilnehmenden sind im Anschluss an die Wahlveranstaltung 
von der Gemeinde zu einem Umtrunk eingeladen.

Notariatskreis Meilen-Herrliberg –
Erneuerungswahl des Notars/
der Notarin für die Amtsdauer 
2026 – 2030. Stille Wahl
Der Gemeinderat Meilen hat am 13. Januar 2025 beschlossen:

1.	Als Notar für den Notariatskreis Meilen-Herrliberg wird für 
die Amtsdauer von 2026 – 2030 Beat Hämmig, geb. 31. August 
1985, Notar, Mönchaltorferstrasse 6, 8132 Egg, bisher, partei-
los, als gewählt erklärt.

2.	Gegen diesen Beschluss kann wegen Verletzung von Vorschrif-
ten über die politischen Rechte und ihre Ausübung innert 5 
Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich Re-
kurs in Stimmrechtssachen beim Bezirksrat Meilen, Postfach, 
8706 Meilen erhoben werden.

[…]

Gemeindeverwaltung Meilen

Meilener Anzeiger AG 
Bahnhofstrasse 28 
Postfach 828 · 8706 Meilen 
Telefon 044 923 88 33 
info@meileneranzeiger.ch 
www.meileneranzeiger.ch 
Amtliches, obligatorisches Publikations
organ der Gemeinde Meilen
81. Jahrgang
Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener 
Haushalten zugestellt.
Auflage: 8400 Exemplare
Abonnementspreise für Meilen: 
Fr. 100.– pro Jahr
Fr. 1.25 / mm-Spalte
Redaktionsschluss: Montag, 14 Uhr
Annahmeschluss Inserate: Dienstag, 16 Uhr
Druck: Somedia Partner AG

♠ ♥ Bridge ♦ ♣ 
Kurs für Anfänger 
BEGINN
Montag, 26. Januar 2026
8 Abende, bis 30. März
19.00 – 21.00 Uhr

KURSORT
Bau, Kirchgasse 9, Meilen

KOSTEN
Fr. 200.– (für 8 Abende)

ANMELDUNG 
bis 22. Januar 2026 an
Hansueli Zürcher
Tel. 079 470 51 44
E-Mail: hansueli.zuercher@
zuercher-zaedow.ch

Die Gemeinde Meilen setzt ein kla-
res Zeichen für die nachhaltige För-
derung von Kindern und Familien: 
Nach einer zweijährigen Probepha-
se hat der Gemeinderat beschlos-
sen, die Fachstelle Kinder langfris-
tig weiterzuführen.
Damit soll die erfolgreiche Arbeit der 
vergangenen zwei Jahre gesichert wer-
den.
Die Fachstelle Kinder hat sich in der 
Pilotphase als wichtige Anlauf- und 
Koordinationsstelle etabliert. Sie 
stärkt die frühe Förderung, unter-
stützt Familien und vernetzt relevante 
Akteurinnen und Akteure im Bereich 
Kindheit und Bildung. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der kindlichen Sprachförderung in 
Deutsch: Im Jahr 2026 wird in der Ge-
meinde erstmals eine Sprachstand-Er-
hebung bei Kindern vor dem Kinder-
garteneintritt durchgeführt. Grund- 
lage bildet ein wissenschaftlich fun-
dierter Fragebogen der Universität Ba-

sel, der bereits in über 350 Gemeinden 
erfolgreich angewendet wird. Ziel  
der Sprachstand-Erhebung ist es, die 
Sprachkompetenz der Kinder frühzei-
tig zu erfassen und bei Bedarf gezielt 
zu unterstützen. Damit sollen die Kin-
der bestmöglich auf den Eintritt in den 
Kindergarten vorbereitet werden und 
faire Bildungschancen erhalten. 
Zudem verfolgt die Gemeinde Meilen 
das Ziel, das Unicef-Label «Kinder-
freundliche Gemeinde» zu erlangen. 
Im Jahr 2026 wird die Gemeinde im 
Rahmen dieses Prozesses von einer 
externen Fachperson geprüft und be-
wertet. Die Zertifizierung dient dazu, 
die Lebensbedingungen von Kindern 
zu erfassen und weiterzuentwickeln 
sowie die Kinderrechte nachhaltig zu 
verankern.
Mit diesen Massnahmen bekräftigt 
die Gemeinde Meilen ihr Engagement 
für Kinder und Familien und inves-
tiert gezielt in eine kinderfreundliche 
Zukunft.

Wichtige Weichen
stellungen sichern
Für Frühförderung und Kinderfreundlichkeit

Die Termine für die Gemeindever-
sammlungen des laufenden Jahres 
sind für den 15. Juni, den 7. September 
und den 7. Dezember angesetzt. Die 
März-Gemeindeversammlung findet 
mangels vorhandener Traktanden nicht 
statt. 

Gemeinde
versammlungen 
2026

meilen-kultur.ch
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Wir kaufen Ihre Uhren
Patek Philippe, Cartier, Heuer, 

Rolex, Omega, usw. 
Armbanduhren, Taschenuhren, 

Chronographen, usw. 
Egal ob defekt oder funktionstüchtig

Aktion im Januar
Wir zahlen 20% über Marktpreis 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
AC Uhrenkauf – Ihr Uhrengeschäft 
079 510 91 91, info@ac-uhrenkauf.ch 

www.ac-uhrenkauf.ch

Bauprojekte
Bauherrschaft: Infrastruktur 
Zürichsee AG, Schulhausstras-
se 18, 8706 Meilen. Projektver-
fasser: OGB Bauingenieure AG, 
Rainstrasse 4, 8706 Meilen: Er-
satz Wasserversorgungs- und 
Transportwasserleitung in der 
Mittelbergstrasse, Abschnitt 
Toggwilerstrasse bis Pfannen-
stielstrasse, Kat.-Nrn. 4051, 
4067, 4121, 4134, 4140, 4143, 
11954, 12409, 12410, 12413, 
12414, 12416, 12417, 12418, 
12420, 12421, 12422, 12468, 
12469, Abschnitt Toggwiler-
strasse bis Pfannenstielstrasse, 
8706 Meilen, Lk, Vm, Gw, W

Bauherrschaft: aestate de-
velopment ag, Tödistrasse 1, 
8002 Zürich. Projektverfasser: 
EMWE Architekten AG, Ring-
strasse 28a, 8057 Zürich:
Arealüberbauung Nadelstras-
se/Rebbergstrasse (3 MFH mit 
Tiefgarage), Abbruch 2 Ein-
familienhäuser bei Vers. Nrn. 
2074, 2557, Kat. Nr. 10683, 
9115, Nadelstrasse 60, Reb-
bergstrasse 79, 8706 Meilen, 
W 1.8

Bauherrschaft: Balintra AG c/o 
UBS Fund Management AG, 
Aeschenvorstadt 15, 4002 Basel. 
Projektverfasser: Stenz AG, Aar-
gauerstrasse 2, 5610 Wohlen:
Erstellung einer aussenaufge
stellten Luft-Wasser-Wärme-
pumpe bei Vers.-Nr. 2959, Kat.-
Nr. 10583, Dorfstrasse 16, 8706 
Meilen, Z 4.5

Bauherrschaft: Stiftung Zür-
cher Kinder- und Jugendhei-
me, Obstgartensteig 4, 8006 
Zürich:
Erstellung einer aussenaufge-
stellten Luft-Wasser-Wärme-
pumpe bei Vers.-Nr. 408, Kat.-
Nr. 8852, Seestrasse 565, 8706 
Meilen, K3

Die ausgeschriebenen Bauge-
suche können auf eAuflageZH 
(https://portal.ebaugesuche.
zh.ch) digital eingesehen wer-

den. Die digitale Einsichtnah-
me auf eAuflageZH ist nur 
während der Dauer der Plan-
auflage möglich. Die physische 
Planeinsicht bei der Hochbau-
abteilung Meilen, Bahnhof-
strasse 35, 8706 Meilen wird 
nicht mehr angeboten. Be-
gehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen 
Frist schriftlich bei der örtli-
chen Baubehörde gestellt wer-
den. Wer das Begehren nicht 
innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die 
Rekursfrist läuft ab Zustellung 
des baurechtlichen Entscheids 
(§§ 314 – 316 PBG).

Bauherrschaft: Schweizerische 
Bundesbahnen SBB, Immobi-
lien Bewirtschaftung, Vulkan-
platz 11, Postfach, 8048 Zürich:
Umbau Kundentoilette/Erstel-
lung Modul WC bei inventari-
siertem Bahnhofgebäude bei 
Vers.-Nr. 3478, Kat.-Nr. 10380, 
Dorfstrasse 103.1, 8706 Mei-
len, Z 4.5

Bauherrschaft: Julia Crone, 
Im Schönacher 5, 8706 Mei-
len. Projektverfasser: Locher & 
Partner GmbH, Bergstrasse 58, 
8706 Meilen: 
Erstellung Carport mit Solar-
anlage bei Gebäude Vers.-Nr. 
1945, Kat.-Nr. 7338, Im Schön
acher 5, 8706 Meilen, W 1.4

Die Baugesuche liegen wäh-
rend zwanzig Tagen ab Aus- 
schreibedatum bei der Hoch-
bauabteilung Meilen, Bahn-
hofstrasse 35, 8706 Meilen, 
auf. Begehren um Zustellung 
des baurechtlichen Entschei-
des können innert der glei-
chen Frist schriftlich bei der 
örtlichen Baubehörde gestellt 
werden. Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, 
hat das Rekursrecht verwirkt. 
Die Rekursfrist läuft ab Zustel-
lung des baurechtlichen Ent-
scheids (§§ 314 – 316 PBG).

Bauabteilung Meilen
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svp-meilen.ch

Einladung zur Info-Veranstaltung «Behördenwahlen 8. März 2026» 
Gemeinsame Wahlveranstaltung der Ortsparteien

Lernen Sie unsere SVP-Kandidaten 
persönlich kennen!

 Montag, 19. Januar 2026, 19.00 Uhr 

 Gasthof Löwen, Meilen 
(anschliessend Apéro)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

In Meile dihei,  
für Meile i d’Hose

Peter (Pepe)  
Bösch
Wieder in den  
Gemeinderat

Hans Ulrich 
Arnold
Als Präsident der 
Rechnungsprüfungs-
kommission

Dr. Andreas 
Knöpfel
In den  
Gemeinderat

Patricia  
de Savignac
In die  
Bürgerrechtsbehörde

Fortsetzung Titelseite

Eine neue Herausforderung stellt sich 
mit dem «Raumproblem im Unter-
grund»: Wegen des Klimawandels rei-
chen für neu gepflanzte Bäume die 
früher üblichen ein bis zwei Kubikme-
ter Substrat nicht mehr aus, damit sie 
langfristig gedeihen, heute braucht es 
ein Mehrfaches davon.
Neues vom geplanten SBB-Doppel-
spurausbau wusste der Gemeinderat 
ebenfalls zu berichten: Der ursprüng-
lich geplante Baubeginn im Jahr 2030 
wird in Frage gestellt, weil der erfor-
derliche Landerwerb zu vielen Einzel-
gesprächen führt – und möglicher-
weise auch zu Rekursen.

Diverse neue Projekte von 
Bibliothek bis Badi
Liegenschaften-Vorstand Peter Bösch 
stellte laufende Projekte vor wie etwa 
den Um- und Ausbau des Doppelkin-
dergartens Just mit geplantem Bezug 
im August, den Pavillonneubau im 
Schulhaus Feldmeilen oder die Total-
sanierung des «Gebäude C» auf der 
Allmend, welche der Gemeinderat als 
gebundene Ausgabe in Eigenregie be-
schliessen konnte. 
«Wir sind wegen dem Bevölkerungs-

wachstum am Gasgeben im Tiefbau 
und bei den Liegenschaften», so 
Bösch. Auch für das «Pumpwerk» im 
«Horn» und überhaupt für den gan-
zen Perimeter «Horn» wird wieder 
geplant, bezüglich einer neuen Bib-
liothek/Ludothek wird ebenfalls dis-
kutiert, und es steht die Idee im 
Raum, einen Teil des «Schälehuus» 
sowie das dahinter liegende Gebäude 
zum neuen Jugendzentrum der Ge-
meinde zu machen, weil das ehemali-
ge «DOP» (jetzt u.a. «Haus der Musik» 
und «Stella») im Inneren saniert wer-
den soll. 
Last but not least steht der Badi Dorf 
eine umfassende Renovation bevor, 
zusammen mit einer Aufwertung des 
Seeufers und, möglicherweise, einer 
neuen Ganzjahres-«Beiz» mit 60 bis 
80 Sitzplätzen «am Scherme», also 
drinnen. So könnte rentabel gewirt-
schaftet werden.

Schwierigkeiten bei der «Seehalde»
Im zweiten Teil des Morgens hatte 
Hochbau-Vorstand Heini Bossert sei-
nen Auftritt. Er wies darauf hin, dass 
der regionale Richtplan mit den 
Hauptthemen Verkehr und Energie 

bis im Sommer teilrevidiert wird, 
ebenso wie die Meilemer Bau- und 
Zonenordnung, die entsprechende 
Vorlage soll im Juni vor die Gemein-
deversammlung kommen.
Aufhorchen liess, was er zum Projekt 
Seehalde Dorfmeile sagte. Die Pensi-
onskasse BVK plant, am Dorfeingang 
schräg vis-à-vis des Kibag-Parks eine 
neue Siedlung zu errichten: aus aktu-
ell 20 Wohnungen sollen etwas mehr 
als 60 werden, indem man die beste-
henden Mehrfamilienhäuser abreisst 
und das Gebiet mit bis zu 16 Meter ho-
hen, neuen Gebäuden besser aus-
nutzt. Im September wurde das Pro-
jekt an einer Info-Veranstaltung der 
Öffentlichkeit vorgestellt, im Juni 
sollten der entsprechende Gestal-
tungsplan, die erforderliche Umzo-
nung und der städtebauliche Vertrag 
vor die Gemeindeversammlung kom-
men. Dieser Zeitplan kann nun nicht 
eingehalten werden. 
Denn: «Der Bericht der kantonalen 
Vorprüfung, den wir im Dezember er-
halten haben, ist kritisch ausgefal-
len», berichtete Heini Bossert. Der 
Kanton sei offenbar der Meinung, die 
BVK müsse keinen Gewinn machen, 

«sondern eher gemeinnützig sein» 
und auf günstigen Wohnungsbau set-
zen. Der Kanton regt an, die beste-
henden Gebäude aufzustocken, statt 
Neubauten zu erstellen. Allerdings 
können auf diese Weise keine 60 
Wohnungen entstehen.
Die entsprechenden Themen müssen 
nun von der Bauherrin BVK in Ab-
stimmung mit der Gemeinde und 
den kantonalen Behörden aufgear-
beitet werden, was einige Zeit in An-
spruch nehmen wird. 
Bereits von der kantonalen Baudirek-
tion genehmigt ist die Teilrevision des 
Erschliessungsplans bezüglich Neu-
bauprojekt Bahnhof Herrliberg-Feld-
meilen. Beim Gestaltungsplan ist nur 
noch der Lärmschutz in Prüfung.

Vielleicht kommt der  
Donnschtig-Jass nach Meilen
Die Gemeinde hat 2026 ein «Kultur-
jahr» ausgerufen mit dem Thema 
«Esskultur» als rotem Faden, bei dem 
sich auch das Gewerbe einbringen 
kann. Wie die zuständige Gemeinde-
rätin Marzena Kopp aufzählte, wäre 
das auf unterschiedlichen Wegen 
möglich: Teilnahme an oder Organi-

sation von Aktivitäten und Veranstal-
tungen sowie Sponsoring von (Erleb-
nis-)Preisen für den geplanten Wett- 
bewerb.
Spannend wird es möglicherweise am 
9. Juli. Beim SRF-«Donnschtig-Jass» 
im Fernsehen tritt Meilen gegen Hor-
gen an, und falls die Meilemer besser 
jassen, findet die nächste Sendung 
eine Woche später auf dem Dorfplatz 
vor den Augen der Schweizer TV- 
Zuschauer statt, wie bereits 2012.  
Damals holte Meilens Sieg gegen  
Uster den Anlass mit über 3000 Live-
Zuschauern in die Seeanlage. Diese 
wäre allerdings inzwischen für die 
Anforderungen von SRF zu klein.

Gut besuchte Anlässe des HGM
Zur Abrundung des Zmorge richtete 
Nadja Breu, die Vizepräsidentin des 
HGM, ein paar Worte ans Publikum 
und blickte zurück auf «Sommer-
plausch», «HGM-Kafi» und «HGM-
Treff» im 2025. Erfreulicherweise 
sind die Anlässe besser besucht als 
auch schon. Wie auch der «Gewerbe-
Zmorge» stellen sie in einer Zeit mit 
vielen weltpolitischen Belastungen 
das Miteinander ins Zentrum.� / maz

Die vier Zürcher Planungsgruppen 
Glattal, Limmattal, Pfannenstil, Zim-
merberg sowie die Stadt Zürich ha-
ben am vergangenen Freitag in Die-
tikon die «Gemeinsame Absichts- 
erklärung Agglomerationsverkehr» 
unterzeichnet.
Vier Zürcher Regionen und die Stadt 
setzen damit auf eine verbindliche Zu-
sammenarbeit. Ihre Absichtserklärung 
umfasst ein gemeinsames Selbstver-
ständnis, eine verbindende Vision so-
wie sieben Leitideen für die zukünftige 
Zusammenarbeit. Ziel ist es, im geteil-
ten Lebensraum tragfähige und ausge-
wogene Lösungen für die grossen Her-
ausforderungen in den Bereichen 
Mobilität und Verkehr im Grossraum 
zu entwickeln, dies über Gemeinde-, 
Regions- und Kantonsgrenzen hinweg.
Wachsende Mobilitätsbedürfnisse und 
begrenzter Platz fordern einen koordi-
nierten Umgang mit möglichen Ziel-
konflikten und den verschiedenen Zu-

ständigkeiten. «Der Verkehr macht 
nicht an Gemeindegrenzen halt. Unse-
re Zusammenarbeit darf es auch 
nicht», sagt Gaudenz Schwitter, Präsi-
dent Zürcher Planungsgruppe Pfan-
nenstil (ZPP). «Mit der Absichtserklä-
rung schaffen wir eine solide Grundlage, 
um als Regionen gemeinsam aufzutre-
ten und Verantwortung für unseren 
Lebensraum zu übernehmen.»
Als Herausforderungen genannt wer-
den unter anderem, dass der Gewer-
beverkehr teilweise eingeschränkt ist, 
dass fragmentierte öV-Angebote an 
administrative Grenzen stossen, dass 
aufwertende Massnahmen für die 
Umgebung abschottend wirken, dass 
die tangentiale Erschliessung teils 
unbefriedigend ist und dass das Ver-
kehrssystem vielfältigen Nutzungen 
gerecht werden muss. 
Die Vision beschreibt einen Zürcher 
Grossraum, der aus mehreren gut ver-
netzten Zentrumsgebieten besteht. Sie 

sollen mit allen Verkehrsmitteln gut 
erreichbar sein und in ein effizientes, 
klimaverträgliches (Erreichen der Net-
to-Null-Zielsetzungen wird vorausge-

setzt) und verlässliches Verkehrssys-
tem eingebunden werden. Ein be- 
sonderes Augenmerk liegt auf der 
Stärkung von Tangentialverbindun-

gen, um die vielfältigen Zentren auf 
direktem Weg zu verbinden.
«Wir haben zusammen eine Haltung 
und sieben Leitideen entwickelt, wie 
wir über Grenzen hinweg planen und 
ausgewogene Lösungen für den Ag-
glomerationsverkehr finden wollen», 
sagt Benno Hüppi, Präsident der Zür-
cher Planungsgruppe Glattal (ZPG). 
Speziell genannt wird eine verstärkte, 
respektvolle Zusammenarbeit, indem 
die Beteiligten verstärkt zusammen-
arbeiten, sich regelmässig informie-
ren, Planungen aufeinander abstim-
men und einen fairen Umgang 
pflegen – dies über politische Positio-
nen hinweg. 
Die Leitideen werden nun in konkrete 
Massnahmen übersetzt und laufend 
weiterentwickelt, um Planung und 
Umsetzung langfristig abzustimmen. 

/ zvg

Verkehr soll keine Grenzen kennen
ZPP als Mitunterzeichner einer Absichtserklärung

Gaudenz Schwitter, Präsident Zürcher Planungsgruppe Pfannenstil (ZPP) mit 
Stadträtin Simone Brander, Vorsteherin Tiefbau-und Entsorgungsdepartement der 
Stadt Zürich.� Foto: Enzo Lopardo
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Die Kandidatinnen und Kandidaten 
für die Bürgerrechtsbehörde
Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden 2026–2030:  
Wir stellen die Kandidierenden in kurzen Porträts vor

Patricia de Savignac 
1988, Kauffrau,  
SVP (neu)  

Patricia de Savignac ist in Meilen aufgewachsen und 
besuchte den Kindergarten sowie die Primarschule 
in Feldmeilen. Die 37-Jährige lebt heute mit ihrem 
Mann und ihren zwei Kindern in Obermeilen. 
Nach ihrer Ausbildung zur Kauffrau war sie viele 
Jahre in der Privatwirtschaft tätig, zunächst in einem 
familiengeführten Unternehmen, später in einem 
internationalen Konzern.
Meilen ist für Patricia Heimat – auch dank ihrer Fa-
milie, die seit Generationen hier verwurzelt ist. Wer-
te, Traditionen und ein respektvolles Miteinander 
sind ihr wichtig. Sie möchte sich aktiv in der Ge-
meinde engagieren und Verantwortung überneh-
men. Meilen soll sich zeitgemäss und nachhaltig wei-
terentwickeln, mit Augenmass und ohne seinen 
besonderen Charakter zu verlieren.

Pascal Ducry  
1963, dipl. Organisator,  
dipl. Wirtschaftsinformatiker, FDP (neu) 

Pascal Ducry ist ein Verfechter des Schweizer Milizsys-
tems und stellt sich aus Überzeugung als Mitglied der 
Bürgerrechtsbehörde zur Verfügung. Er lebt mit sei-
ner Familie seit 1998 in Meilen und möchte dazu bei-
tragen, dass die Einbürgerung in Meilen fair, nach-
vollziehbar und integrationsfördernd erfolgt.
Pascal Ducry verfügt über mehr als vierzig Jahre Erfah-
rung im internationalen Bankwesen – unter anderem 
bei UBS, ABN AMRO Bank AG und Schroder Bank AG – 
und war dabei in verschiedenen Führungsfunktionen 
tätig, zuletzt als Geschäftsleitungsmitglied der Schro-
der Bank AG. Dank dem beruflichen Austausch mit 
unterschiedlichen Kulturen im internationalen Um-
feld bringt er wertvolle Erfahrungen in die Bürger-
rechtsbehörde ein. 
In Meilen hat er sich zudem im Fussballclub als Trai-
ner der Juniorinnen sowie in verschiedenen Funktio-
nen im Schwimmclub engagiert. 

Denis Faoro  
1983, Arzt,  
Dr. med. EMBA, GLP (bisher)

Seit 2016 lebt Denis Faoro mit seiner Frau in Meilen, 
seit 2025 bereichert ihre Tochter ihr Leben. Meilen ist 
für ihn Heimat geworden – ein Ort, wo er verwurzelt ist 
und sich engagiert.
Aufgewachsen in Bülach, führte sein Weg von einer 
Handwerker-Lehre über die Matura zum Medizinstu-
dium; es folgte ein Master in Medical Management. 
Heute arbeitet er als Facharzt für operative Gynäko-
logie und Geburtshilfe und führt eine eigene Praxis in 
Feldmeilen.
Seit 2023 engagiert sich Denis Faoro in der Bürger-
rechtsbehörde. Diese Aufgabe erfüllt ihn, weil sie nah 
an den Menschen ist und Verantwortung für unsere 
Gemeinschaft bedeutet. Gerne möchte er seine Arbeit 
fortsetzen und seine Erfahrungen wie auch seine per-
sönliche Geschichte einbringen – respektvoll, sorgfäl-
tig und im Interesse der Meilemer Bevölkerung.

Franco Pinelli 
1963, Geschäftsführer, 
parteilos (bisher)  

1969 zog Franco Pinelli mit seinen Eltern von Baden 
nach Meilen, wo er seine ganze Schulzeit absolvierte. 
Den Malerberuf erlernte er bei der Firma Schlagen-
hauf, wo er heute, über 45 Jahre später, noch immer 
als Geschäftsführer der Region Meilen tätig ist.
Er ist gewohnt, im Team zu arbeiten. Seine Mehr-
sprachigkeit und seine Umgänglichkeit kommen 
Franco Pinelli im täglichen Kontakt mit Mitarbeitern 
und Kunden wie auch in der Behörde zugute.
In der Stützpunktfeuerwehr engagierte er sich von 
1990 bis 2018. Franco Pinelli möchte seine interes-
sante und konstruktive Arbeit in der Bürgerrechts-
behörde mit vollem Elan und der Kraft seiner zwan-
zigjährigen Erfahrung weiterführen. Er sagt: «Ein 
ausgewogenes Meilen liegt mir am Herzen.»

Aneeta Raja  
1992, Teamleiterin Hauswirtschaft,  
SP (neu) 

Aneeta Raja ist in Opfikon aufgewachsen und lebt seit 
2022 in Meilen, wo sie ein Zuhause gefunden hat. Die 
Gemeinde kennt sie sowohl aus privater als auch aus 
beruflicher Perspektive und schätzt das lokale Umfeld 
sowie das engagierte Vereins- und Gemeindeleben.
Beruflich ist Aneeta Raja als Teamleiterin Hauswirt-
schaft in einer gemeinnützigen sozialen Institution aus 
der Region tätig, die junge Erwachsene mit psychischen 
Beeinträchtigungen begleitet. In dieser Funktion trägt 
sie Führungsverantwortung, koordiniert Teams, orga-
nisiert Abläufe und stellt die Einhaltung von Qualitäts- 
und Sorgfaltsstandards sicher. Ihre tägliche Arbeit er-
fordert Verantwortungsbewusstsein, Verlässlichkeit 
und ein hohes Mass an sozialer Kompetenz.
Mit ihrer offenen Art und ihrem ausgeprägten Engage-
ment für gesellschaftliche Teilhabe möchte sich Aneeta 
Raja für ein respektvolles und verlässliches Bürger-
rechtswesen in Meilen einsetzen. Faire Verfahren, trans-
parente Abläufe und der sorgfältige Umgang mit Men-
schen stehen für sie im Zentrum und sind aus ihrer Sicht 
zentrale Pfeiler einer funktionierenden Demokratie. 

Roman Schmucki  
1972, dipl. Architekt,  
Die Mitte (bisher)

Roman Schmucki ist seit 2024 Mitglied der Bürger-
rechtsbehörde. Er schätzt diese Arbeit sehr. Die Ge-
spräche mit Einbürgerungswilligen ermöglichen 
ihm Einblicke in verschiedene Welten, Kulturen, 
Lebensentwürfe und Lebensweisen. Sie alle eint 
das gleiche Interesse, nämlich die Pflege der Demo-
kratie und Kultur nach Schweizer Art. Die Einbür-
gerung ist der letzte Schritt, um Teil unserer Gesell-
schaft zu werden. 
Roman Schmucki lebt mit seiner Familie und ei-
nem neugierigen Kater in Obermeilen. Er ist Archi-
tekt und führt seit 26 Jahren zusammen mit einem 
Studienkollegen ein eigenes Architekturbüro in 
Meilen. 
Neben seiner Tätigkeit in der Bürgerrechtsbehörde 
engagiert er sich im Verwaltungsrat der Gasthof 
zum Löwen Meilen AG. Ende August leitet er für 
den Verein Heimatbuch Meilen historische Spazier-
gänge durch das Dorf. In seiner Freizeit und in den 
Ferien trifft man ihn in der Natur oder bei archi-
tektonischen Sehenswürdigkeiten.

Ratgeber

Die im Alpinamed-Preiselbeer-D-
Mannose-Trinkgranulat gegen Bla-
seninfektionen enthaltenen wilden 
Preiselbeeren wachsen in Skandina-
vien in einem natürlichen Umfeld. 
Dort werden sie von Hand gepflückt, 
in der Schweiz vom Hersteller scho-
nend zu einem Extrakt verarbeitet 
und mit natürlicher D-Mannose an-
gereichert. 
Bei der Herstellung des Preiselbeer-
Extrakts werden die Inhaltsstoffe der 
Preiselbeeren anders als bei Presssäf-
ten auch aus Schale und Kernen ge-
wonnen. Da diese besonders reich an 
wertvollen Inhaltsstoffen wie bei-
spielsweise Proanthocyanidinen (PAC) 
sind, ist auch der daraus gewonnene 
Extrakt stärker konzentriert als in han-
delsüblichen Presssäften.

Bei akuten und wiederkehrenden 
Harnwegsinfekten
Preiselbeere und D-Mannose sind vor 
allem gut für die Gesundheit der Harn-
wege und der Blase, da sie zusammen-
wirken, um Bakterien (oft E. coli) an 
der Anheftung an die Schleimhäute zu 
hindern und sie so ausspülen zu hel-
fen, was bei akuten und wiederkeh-
renden Harnwegsinfekten hilft.
Preiselbeeren liefern Proanthocyani-
dine (PACs) und D-Mannose ist ein Zu-
cker, der die Bakterien blockiert; diese 
Kombination wirkt synergistisch.

Entwickelt und hergestellt in der 
Schweiz
Zum täglichen Schutz gegen Blasenin-
fektionen wird entweder dreimal täg-
lich ein Sachet Preiselbeer-D-Manno-
se-Trinkgranulat während fünf Tagen 
oder ein Sachet täglich über einen 
längeren Zeitraum eingenommen. 
Das Trinkgranulat kann in heissem 
oder kaltem Wasser aufgelöst werden.
Das vegane Alpinamed-Preiselbeer D-
Mannose-Trinkgranulat enthält we-
der zugesetzten Zucker noch zuge-
setzte Aromen und Farbstoffe, ist 
glutenfrei, laktosefrei und frei von 
bekannten Allergenen. Entwickelt, 
hergestellt und geprüft im Thurgau, 
erhältlich in der Drogerie Roth.

/ zvg

Gut für die 
Blasengesundheit

COIFFURE

Tel. 044 911 05 55
Karrenstrasse 2, 8700 Küsnacht

Inserate aufgeben 
info@meileneranzeiger.ch
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Der Lebenskreis von

Ulrich (Ueli) Gyr
Prof. em. Dr. phil.

* 1.6.1945 † 10.1.2026

hat sich geschlossen.
In liebevoller Erinnerung
Deine Freunde

Ueli wünschte sich keine Beisetzung und Abdankungsfeier.

-

Sein Weg führte ihn bergauf – nun hat er den höchsten  
Gipfel erreicht. Er ist nicht von, sondern vor uns gegangen.

Niklaus «Klaus» Demuth
26. August 1948 – 9.Januar 2026

Du warst unser Fels, immer für uns alle da. Deine liebevolle Hingabe und  
Leidenschaft, mit Deinem Humor und Fröhlichkeit hast Du unser Leben bereichert 
und wertvoll gemacht. Traurig, doch mit vielen schönen Erinnerungen, wirst Du uns 
ewig erhalten bleiben.

In stiller Trauer nahmen wir im engsten Familienkreis  
von unserem geliebten Klaus Abschied.

Die Trauerfamilie

Nachdem die erste Ausgabe der 
«Wirtshausgeschichte(n)» ein gros-

ser Erfolg war, folgt nun eine weitere 
Ausgabe. Im Rahmen der Veranstal-
tungen zum Kulturjahr 2026 lädt 
der Verein Heimatbuch Meilen zum 
nächsten «etwas besonderen Dorf-
rundgang» ein.
Dieser findet statt am Donnerstag, 5. 
Februar, 19.30 Uhr im Jürg-Wille-
Saal.

Vorgestellt in Wort und Bild werden 
acht Meilemer Gaststätten von lokal-
historischer Bedeutung, die heute 
noch existieren. Es sind wichtige 
Treffpunkte im dörflichen Leben – 
Lokale, in denen nicht nur «gewirtet» 
und «gewirtschaftet», sondern auch 
das Vereinsleben gepflegt und die 
Dorfpolitik bestimmt wurde oder im-

mer noch wird. Die Präsentation  
wird aufgelockert mit passenden  
Geschichten mit Bezug zu einzelnen 
Gaststätten. Zum Abschluss des 
Abends wird zu einem Apéro eingela-
den. 
Anmeldung erwünscht via Webfor
mular https://anmelden.heimatbuch-
meilen.ch/wirtshausgeschichten oder 

Mail (anmeldung@heimatbuch-mei-
len.ch) oder Telefon 076 363 63 40. 
Bitte die Anzahl Personen angeben.

Virtueller Dorfrundgang, Donners-
tag, 5. Februar, 19.30 Uhr im Jürg-
Wille-Saal des «Löwen».

� / is

Meilemer Wirtshausgeschichte(n) II
«Virtueller Dorfrundgang» des Heimatbuchs

Der «Alpenblick» in Toggwil gehört auch zu den älteren Meilemer Restaurants.

«Zum Trauben» an der Seestrasse in Obermeilen hat sich nur wenig verändert.

Das «Bahnhöfli» an der Dorfstrasse, aktuell ein Sushi-Lokal, bot früher auch  
Hotelzimmer.� Fotos: zvg

2
0

1
8

Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus,  

der uns nah seiner grossen Barmherzigkeit wiedergeboren 

hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung 

Jesu Christi von den Toten.

1. Petrus 1,3
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Am 8. März finden in Meilen die Er-
neuerungswahlen der kommunalen 
Behörden statt. Für die neun Sitze 
im Gemeinderat stellen sich insge-
samt elf Kandidatinnen und Kandi-
daten zur Wahl. 
Auch das Präsidium der Rechnungs-
prüfungskommission ist umkämpft: 
Gleich drei Personen kandidieren für 
dieses Amt.
Damit sich die Meilemerinnen und 
Meilemer ein eigenes Bild machen 
können, organisieren die Ortspartei-
en gemeinsam ein öffentliches Wahl-
podium. Sämtliche Kandidatinnen 
und Kandidaten der zu wählenden 
Behörden stellen sich dabei vor und 
beantworten Fragen des Moderators 
sowie aus dem Publikum.
Im Anschluss an die Podiumsdiskus-
sion lädt die Gemeinde Meilen zu ei-
nem Umtrunk ein. Der Anlass bietet 
eine ideale Gelegenheit, die Kandi-
dierenden aller Parteien sowie die 
parteilosen Bewerberinnen und Be-
werber persönlich kennenzulernen.
Alle Meilemerinnen und Meilemer 
sind herzlich eingeladen, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Meilemer Wahlpodium, Montag, 19. 
Januar, 19.00 – 21.00 Uhr, Jürg-
Wille-Saal im «Löwen», anschlies-
send Umtrunk.

/ zvg

Wahlpodium 
am 19. Januar

«Ländeli» wird 
Hundeversäube-
rungsplatz?
Ich als Hundehalterin und Ur-Ober-
meilemerin bin entsetzt. Leider stelle 
ich wiederholt fest, dass die Hunde-
verbotstafel missachtet wird. 
Beim Badeplatz Ländeli, wo Mensch 
und Seevögel ihre winterliche Ruhe 
suchen, haben Hunde nichts verlo-
ren. Kürzlich sass ich ganz allein auf 
der Bank und freute mich über einen 
seltenen Vogel, eine Schnepfe, die von 
Hundegebell aufgescheucht worden 
wäre.
Meine dringliche Bitte: Lasst diesen 
Platz den Menschen und dem Gefie-
der. Eure Hunde könnt Ihr nebenan 
in der Seeheimanlage spazierenfüh-
ren. So viel Respekt erwarte ich.

Anita Oettli, Obermeilen

Leserbrief
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Rätsel
Donnerstag, 23. Oktober 2025

ANHALTEND
AUFGUSS
BRACHSE
DARAUFHIN
EINSATZ
ENDLOS
ERBSCHEIN
KLAVIER

KOMMUNIST
MALERIN
MITLAUT
PFAENDUNG
SIMULATOR
SPRACHE
STAPLER
TREIBER

R B Z R D K S S U G F U A Z T
L O P G N D O K L A V I E R Z
G U T S E A N M L C R E E T L
A E S A T R G I M B T I A E U
B S P F L A A B R U B S N O L
R H R D A U P F A E N D U N G
E C A K H F M L R I L I M B G
H A C E N H T I E O U A S L C
T R H M A I R M S R B O M T C
H B E P M N N I E H C S B R E

Die Zahl bei jeder Spalte oder Zeile
bestimmt, wie viele Felder durch Schiffe
besetzt sind. Diese dürfen sich nicht
berühren, auch nicht diagonal, und
müssen vollständig von Wasser umge-
ben sein, sofern sie nicht an Land liegen.

In diesem Rätsel sind alle unten
stehenden Wörter versteckt. Sie
können sich waagrecht, senk-
recht, diagonal, vorwärts, rück-
wärts und ineinander übergehend
verbergen.

Buchstabensalat
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2
2
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1
3
1
0
5
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Kreuzworträtsel
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blicklich
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rose

früh.
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strich-
code
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Voll-
treffer:
alle ...

Stern in
d. Leier

zuvor,
zunächst

Film-
genre

Fürst
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Orient

Näh-
utensil
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öffnung

dünkel-
hafter
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kranz

Schar-
nier

Ge-
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engl.
Artikel

Mas-
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technik

Vorsilbe:
schnell

1111

Frage-
wort
(1. Fall)
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Schlag

Bühnen-
werk

Halsaus-
schnitt
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Gott des
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bart
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Potenz

mongol.
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volk
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der USA
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Schiffs-
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pflanze
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sendung
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jagen

norweg.
Hptst.

Klein-
gebäck

Streit-
macht

Cowboy-
show

engl.:
Schuh

stark
wün-
schen

Pfann-
kuchen

22

Vor-
schrift

33
Schlit-
tentyp

griech.
Buchst.

Prinz
v. Troja

Hptst. v.
Tibet

thailänd.
Königs-
titel

extrem
gross

Vorn. v.
Marti-
netti †

Back-
masse

Not-
unter-
kunft

Luft-
sprünge

Wund-
verband

44

essen:
sich ...

gebrau-
chen

Nacht-
vogel

1010
Gold-
imitat

Gefühls-
regung

Schiess-
material

Riesen-
schlange

Delika-
tessen-
lieb-
haber

winterl.
Acces-
soires

lat.:
Recht

röm.
Göttin

Oberbe-
kleidung

Strom-
siche-
rung

Passa-
gier

99
Team-
lauf-
wett-
kampf

Anhän-
ger

Wortteil:
acht

german.
Gottheit

Getreide-
speicher

besitz-
anzeig.
Fürwort

Gleich-
klang

Speise-
saal

irisches
Gericht

Vorn. v.
Zola †

unbek.
Flug-
objekte

Vorn. v.
Lauder †

Erzähl-
kunst

Strom
durch
Sibirien

Kiefern-
art

Nacht-
vögel

russ.
Strom

Video-
system

Sport-
kleidung

55

Schmer-
zen nach
d. Sport

Jubel-
welle im
Stadion:
La ...

Ansteck-
nadel

Einzel-
men-
schen

Weg zum
Weide-
auftrieb

Angler-
gruss:
... Heil!

Staub-
besen

Feld-
blume

Nadel-
loch

Läuse-
ei

Raub-
katze

Nest-
inhalt

Wund-,
Brand-
mal

Grün-
fläche

77

im Mund
zer-
kleinern

poet.:
Nadel-
wald

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Bimaru 8 2
5 7 8 4
7 9 1 5 8

5 2 9
4 9 1

4 6 8
6 8 2 3 5

1 5 7 2
6 3

3 5
1 6 7 4

7 6 9 1
9 8

2
9 1
1 3 2 7
8 9 1 7

3 6

Füllen Sie die leeren
Felder mit den Zahlen
von 1 bis 9.

Dabei darf jede Zahl
in jeder Zeile, jeder
Spalte und in jedem der
neun 3×3-Blöcke nur
einmal vorkommen.
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Auflösungen

PSANKFCGG
DEKOLLETEWERKLAPSOPERETTE

SFTAEUBERICHDONARLSHUI
STOEHNENGSMAPEROOBERTEIL
IHRANEGATIONNEBENANEN

SMUTJEIARKANSAS
IPAKETODPE
SHOEUABOCKSHORN

ETAGEBOTSKELETON
NRAMALKED

PFLASTERMONSTROES
AHEULEEEBOA

ERNAEHRENTALMIDL
IUSNTFLUGGAST
STAFETTEFANOCTO

ZUNSERMEEEIUHUS
ASERHDRESSMUSKELKATERL

INDIVIDUENTRIFTPETRIMOPP
LOEHRNISSELOEWINVOGELEI

MOHNSTIGMAWIESEKAUENTANN

ANGORAWOLLE

mittel
894352617
513768429
762914358
175836294
328491576
946275831
689123745
431587962
257649183

schwierig
148237695
953816742
276945813
432651987
865729431
791384526
614593278
589172364
327468159

Mehr drin im Abo.
Dank der Kundenkarte carte blanche Ihrer Zeitung, geniessen Sie Vorteile in den Bereichen
Kultur, Events, Reisen, Sport und Freizeit – sowie exklusive Verlosungen. Mehr unter: carteblanche.ch

Nicole
Müller
ABCD1

234567

cartebla
nche.ch

MONTESSORI
KINDERGARTEN

& Spielgruppe
MEILEN

Tag der offenen Tür
Samstag, 17. Januar

von 10.30 bis 13.00 Uhr

www.ganztageskindergarten.ch

Bei eisigen Aussentemperaturen 
begrüsste Annette Bartholdy eine 
den warmen Kirchenraum füllende 
Zuhörerschaft zum Winterkonzert  
der Reihe «Vier Jahreszeiten», ehe 
die Interpreten Judith Stapf (Violi-
ne), Arnau Rovira I Bascompte 
(Cello) und Marco Sanna (Klavier) 
den Abend eröffneten. 
Das Klaviertrio A-Dur Hob. XV/18 von 
Joseph Haydn ist ein der Fürstin Maria 
Anna von Esterhazy gewidmetes Werk, 
das während des zweiten England-
aufenthalts des Komponisten ent-
stand.

Erster Höhepunkt des Abends
Vom ersten Ton an war klar, dass hier 
junge Meister am Werk sind. Der Klang 
und das gesamte Agieren verschmol-
zen auf wunderbare Weise zu einer 
Einheit, wie es ganz selten zu erleben 
ist. Der gemeinsame Atem des Trios 
führte zu wunderbarer Phrasierung 
und Agogik, dass es eine Freude war! 
Die sympathischen ARD-Wettbewerbs-
gewinner (2023) boten das varianten-
reiche Werk auf höchstem Niveau: 
Technisch in Perfektion faszinierten 
die gewieften Wechsel und das Paral-
lel-Spiel sowie das orchestrale Klang-

bild in feinster Abstimmung. Das  
frische Zupacken im Finale mit 
Haydn’schem Witz führte zum ersten 
Höhepunkt des Abends. 
Als Zweites machten sich die Musiker 
an das Klaviertrio B-Dur Op. 97 von 
Ludwig van Beethoven, dem soge-
nannten Erzherzog-Trio aus dem Jah-
re 1811, welches der Tonschöpfer sei-

nem Schüler und Freund Erzherzog 
Rudolph von Österreich gewidmet 
hat. 

Musikalischer Höhenflug
Die Protagonisten gingen das grosse 
Werk in passend stolzer Gewichtung 
(Klavier) an, satte Tongebung prägte 
den Einstieg dank markigem Violon-

cello-Ton, dieweil Könnerin Judith 
Stapf ihrer Violine als Kontrast in vor-
nehmer Zurückhaltung die schönsten 
Töne entlockte. Wunderbar ziselierte 
Tongebung machte die Gegenüber-
stellung von Thematik und Beglei-
tung ebenso zum Erlebnis wie das 
Tutti-Piano vor dem Abschluss des 
ersten Satzes. Das «Scherzo-Allegro» 
(2. Satz) erfuhr frühlingshafte Frische 
durch passend gewähltes Tempo, be-
vor herrliches Pianissimo im «Andan-
te cantabile» (3. Satz) zu faszinieren-
der Berückung führte. Im genialen 
Schlusssatz «Allegro moderato» stei-
gerten sich die drei wunderbaren 
Musiker zum zweiten Höhepunkt des 
Abends, die Begeisterung ob solch 
musikalischem Höhenflug manifes-
tierte sich in riesigem Applaus. 
Eine Zugabe war die logische Folge, wel-
che das Trio mit der geistvollen Wieder-
gabe von Maurice Ravels Satz «Pan-
toum» aus seinem a-Moll-Trio gab – 
eine Riesenfreude, dieser Abend! 
Man merke sich das Datum des Früh-
lingskonzerts: Am 1. März steht in der 
reformierten Kirche ein vierhändiges 
Klavierprogramm mit dem bekann-
ten Klavierduo Soôs-Haag an.

/ bast

Mit viel Motivation und mindestens 
ebensoviel Vorfreude bereitete sich 
der Musikverein Meilen am diesjäh-
rigen Probewochenende auf die 
Jahreskonzerte vor. 
Zum ersten Mal stehen die Konzerte 
unter der musikalischen Leitung des 
neuen Dirigenten Marco Müller, der 
dem Orchester von Beginn weg klare 
Impulse, neue Klangvorstellungen und 
viel musikalische Energie vermittelte. 

Musik zum Erleben
Das Probewochenende in Elm bot 
wie immer den idealen Rahmen, um 
sich fernab des Alltags ganz der  
Musik zu widmen. In konzentrierten 
Proben feilte das Orchester am  
Zusammenspiel, arbeitete an Into-
nation, Balance und Ausdruck und 
verpasste dem anspruchsvollen Kon-
zertprogramm so den musikalischen 
Feinschliff. 
Den Auftakt macht dieses Jahr die 
«Romantische Ouvertüre in B» von 
Stephan Jaeggi. Ein Werk, das seinem 
Namen alle Ehre macht: klangvoll, 
mit viel Leichtigkeit und voller Spiel-
freude. 
Jaeggi selbst beschreibt die Grund-
stimmung lapidar als romantisch. 
Man könnte ergänzen: Musik, die 
man nicht erklären, sondern erleben 
muss! 

Ein Klangbild voller Kontraste
Mit «A Pedra da Serpe» von José Luis 
Represas Carrera entführt der Musik-
verein das Publikum eine geheimnis-
volle Klangwelt. Rhythmische Span-
nung, markante Motive und starke 
atmosphärische Kontraste machen 
dieses Werk zu einer besonderen Her-
ausforderung und gleichzeitig zu ei-
nem Erlebnis für Musiker und Zuhö-
rer. 
Einen emotionalen Höhepunkt des 
Programms bildet «The Last Letter 
from Murdoch» von Masanori Taruya. 
Das Werk erzählt auf eindrückliche 
Weise die bewegende Geschichte des 
Ersten Offiziers der Titanic und ver-
langt vom Orchester grosse Aus-

druckskraft, Sensibilität und Dyna-
mik. 

Wenn die Musik tanzt
Den krönenden Abschluss bildet die 
«Danse Bacchanale» aus der Oper 
«Samson et Dalila» von Camille Saint-
Saëns. Kraftvolle Rhythmen, explosi-
ve Energie und orchestrale Brillanz 
machen dieses Werk zu einem pas-
senden Finale: Technisch anspruchs-
voll, musikalisch packend.
Neben der intensiven Probenarbeit 
kam auch das Vereinsleben nicht zu 
kurz. Gemeinsame Pausen, Gesprä-
che und gesellige Stunden im legen-
dären Suworow-Keller stärkten den 
Teamgeist und sorgten für die nötige 

Portion Lockerheit. Diese Mischung 
aus Engagement, Freude und Zusam-
menhalt macht den Musikverein Mei-
len aus und ist in jeder Probe spür-
bar. Das Publikum darf sich auf  
zwei abwechslungsreiche, emotionale 
und energiegeladene Konzertabende 
freuen. 

Jahreskonzerte des Musikvereins 
Meilen, Samstag, 24. Januar, 19.30 
Uhr reformierte Kirche Oberstrass 
sowie Sonntag, 25. Januar, 17.00 
Uhr reformierte Kirche Meilen, an-
schliessend Pasta-Plausch. Eintritt 
frei, Kollekte.

/ ibo

Weltklasse-Trio Orelon spielte  
Haydn und Beethoven
Ein einziger Genuss vom ersten Ton an

Zwischen Notenständer und  
Suworow-Keller
Bereit für die Jahreskonzerte

Junge Meister am Werk: Judith Stapf, Arnau Rovira I Bascompte und Marco Sanna 
(v.l.).� Foto: Oliver Dähler

Das Orchester spielt erstmals unter der Leitung von Dirigent Marco Müller.� Fotos: Isabelle Boha
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Kirchliche
Anzeigen

www.ref-meilen.ch

	 Samstag, 17. Januar

  9.00	 Kolibri und 2.-Klass-Unti, 
	 Bau
 
	 Sonntag, 18. Januar

11.00	 Ökumen. Gottesdienst 
	 zur Einheit der Christen, 
	 Kirche
	 Pfarrer Mathias Zihlmann, 
	 Jugendpastor Benjamin 
	 Ruprecht und Pfarrerin 
	 Karola Wildenauer
	 Musik: Gospelchor 
	 Kantorei Meilen und 
	 Pianist Beat Oezmen,
	 anschl. Apéro
17.00	 Klangräume-Kinder-
	 konzert, Kirche
	 «Die Orgelfee am 
	 Karneval der Tiere»
	 Barbara und Ulrich 
	 Meldau
	 Eintritt frei, Kollekte

	 Montag, 19. Januar

  9.00	 Café Grüezi, Bau

	 Donnerstag, 22. Januar

10.00	 Andacht, Platten
	 Pfarrer Erich Wyss

www.kath-meilen.ch

	 Samstag, 17. Januar

16.00	 Eucharistiefeier

	 Sonntag, 18. Januar

11.00	 Ökumen. Einheitssonntag 
	 mit Kinderprogramm in 
	 der ref. Kirche
	 Pfarrpersonen: Pfrn. 
	 Karola Wildenauer (ref.), 
	 Pastor Benjamin Ruprecht 
	 (Viva Kirche), Pfr. Mathias 
	 Zihlmann (kath.) 
	 Musik: Gospelchor 
	 Kantorei Meilen	
	 Kollekte AGCK Kinder in 
	 Armenien
	
	 Mittwoch, 21. Januar 

  8.45	 Rosenkranz
  9.15	 Eucharistiefeier

Veranstaltungen

Die Dreifaltigkeitsikone von Andrej 
Rubljow von 1411 betont die Einheit 
Gottes, die den Menschen Vorbild sein 
soll.� Foto: zvg 

Der nächste Stamm 56+ von «Se-
nioren für Senioren» findet statt am 
Donnerstag, 22. Januar um 14.35 
Uhr im Foyer des «Löwen». Thema 
der Veranstaltung: «Inside Kan-
tonsrat – so funktioniert Zürcher 
Politik.»
Vom Kantonsrat vernimmt man ab 
und zu summarisch, dass ein Ge-
schäft beraten worden sei, und mit 
wie vielen Stimmen es bachab ging 
oder Annahme fand. Doch wie funk-
tioniert der Zürcher Kantonsrat ei-
gentlich? Wer sitzt dort, wie ist das 
Parlament aufgebaut, und mit wel-
cher Art von Geschäften befasst es 
sich konkret?
Das Referat von Marzena Kopp, Mei-
lemer Gemeinderätin und Kantons-
rätin, bietet einen spannenden Ein-
blick in das politische Herz des 
Kantons Zürich. Anhand einer grös-
seren Gesetzesänderung wird an-
schaulich aufgezeigt, wie parlamen-
tarische Prozesse ablaufen: von der 
Vorlage über die Beratung in den 
Kommissionen bis zum Entscheid im 
Ratssaal. Dabei geht es nicht nur um 
trockene Abläufe, sondern auch um 
politische Dynamik, Interessenabwä-
gungen und die Suche nach Kompro-
missen.
Marzena Kopp ist als Fraktionspräsi-
dentin der «Mitte» buchstäblich mit-
tendrin und wird ihren Blick hinter 
die Kulissen auch mit Anekdoten aus 
dem politischen Alltag würzen.
Anmeldung online unter https://sfs-
meilen.ch/anmelden/stamm.

Stamm 56+, «Inside Kantonsrat – 
so funktioniert Zürcher Politik», 
Donnerstag, 22. Januar, 14.35 Uhr, 
Foyer des «Löwen».

/ emu

Stamm 56+

Der PIN für die Kreditkarte, das 
Computer-Passwort, der Türcode, 
das alles sollte man präsent haben. 
Der Alltag verlangt dem Gedächtnis 
und insbesondere der Merkfähig-
keit einiges ab. 
Unter der Leitung von Corinne Lang, 
zertifizierte Gedächtnistrainerin SVGT, 
startet ab Freitag, 6. Februar ein neu-
er Gedächtnistrainingskurs für Seni-
orinnen und Senioren. 
Die Lektionen beinhalten Strategien, 
Übungen und Methoden, um das Ge-
hirn zu trainieren. Dabei kommt auch 
der Spass nicht zu kurz. 
Derzeit sind noch einzelne Plätze frei. 
Der Kurs kostet 100 Franken für alle 
vier Kurstage. Anmeldung und Aus-
kunft bei Verena Windisch, Telefon 
044 923 73 46, verena.windisch@
bluewin.ch.

Gedächtnistrainingskurs für Senio-
rinnen und Senioren, Freitag, 6. und 
20. Februar sowie 6. und 20. März, 
jeweils 9.45 bis 11.45 Uhr im 
«Bau», Kirchgasse 9, Meilen.

/ vwi

Gedächtnis
trainingskurs 
für Senioren

Logos PSZH für Ausschreibungen mit anderen Partnern 
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Ortsvertretung Meilen

Beten für «Einheit der Christen» ist 
ein leiser, prophetischer Schritt hin 
zu jener Einheit, die Gott selbst sei-
ner Kirche verheisst – eine Einheit, 
nach der sich Menschen auf der 
ganzen Welt sehnen, offen oder ver-
borgen, vielfach gegen allen Augen-
schein. 
Wenn für diese Einheit gebetet wird, 
dann öffnet man sich dem guten Wil-
len Gottes, der uns in Christus begeg-
net, und lässt sich neu ausrichten, 
menschlich zu handeln, getragen von 
Gottes verbindendem Geist. 
Gottes Geist verbindet und trägt das 
Grosse, und man beginnt im Kleinen.
Dort, wo Vertrauen wächst, wo ein 
Wort guttut und wo man einander 
Raum gibt. Einheit beginnt im Klei-
nen. Und sie wächst – getragen vom 
Geist Gottes – von der Mitte des Mit-
einanders hinaus in die Welt. 
Kinderprogramm im Dachstock des 
«Bau», Kirchgasse 9, mit Martina Graf.

Gottesdienst zur Gebetswoche, Sonn-
tag, 18. Januar, 11.00 Uhr, Pastor 
Benjamin Ruprecht, Pfarrerin Caro-
la Wildenauer und Pfarrer Mathias 
Zihlmann, Gospelchor Kantorei Mei-
len, reformierte Kirche Meilen. 

/ kwi

Einheit der
Christen

Am Donnerstag, 29. Januar findet 
die erste öffentliche Veranstaltung 
im Rahmen des Zyklus 2026 des 
«Forum angewandte Gerontologie» 
statt. Die Frage: «Wir werden immer 
älter – was nun?» 
Prof. Dr. Ralph Kunz vom Theologi-
schen Seminar der Universität Zürich 
referiert zum Thema «Leere und Er-
füllung in den späten Lebensjahren». 
Dem hohen Alter sehen viele Men-
schen mit Sorge entgegen. Welchen 
Sinn hat es, ein Pflegefall zu werden?
Wer zu den Quellen der Weisheit ge-
langen will, muss tiefer graben. Das 
Älterwerden beschäftigt jeden Men-
schen irgendwann. Sich über das Alt-
werden Gedanken zu machen, ver-
schieben jedoch die meisten – weil das 
hohe Alter mit Vorstellungen verbun-
den ist, die uns unheimlich sind. Spä-
testens dann, wenn man die hochbe-
tagten Eltern begleitet und zu Grabe 
getragen hat und selber an der Pforte 
des hohen Alters steht, beginnen die 
Fragen drängender zu werden. 
Will ich so alt werden? Ertrage ich die 
Abhängigkeit? Werde ich weiser? Und 
werden mich die Jungen noch achten 
und ehren, wenn ich an Alzheimer er-
kranken sollte? 
Die Fragen und die Antworten darauf 
sind nicht neu, aber sie betreffen im-
mer mehr von uns. Dank hoher Le-
benserwartung werden wir eine Ge-
sellschaft der Alten. Wer nicht mehr zu 
den Jüngsten zählt, für den wird es 
höchste Zeit, die Wege der Wertschät-
zung des Älter-Werdens auszukund-
schaften. Ins Alter zu investieren lohnt 
sich – das ist der Ratschlag des Refe-
renten. Im Anschluss an die Veran-
staltung gibt es einen Apéro. 

Vortrag «Forum angewandte Geron-
tologie», Donnerstag, 29. Januar, 
17.30 bis ca. 20.00 Uhr, Festsaal 
im Haus Wäckerling, Tramstrasse 
55, Uetikon am See.

www.forum-gerontologie.ch/events

/ is

Erste Forums
veranstaltung 
im Zyklus 2026

Eigentümerwechsel beim 
HIGH FIVE FITNESSCENTER

Nach 11 erfolgreichen und intensiven Jahren haben wir, Peter und 
Jacqueline Murbach, entschieden, die High Five Fitness AG zu übergeben.
Unterschiedliche Vorstellungen in Strategie und Führung haben dazu ge-
führt, dass wir uns aus dem Unternehmen zurückziehen und in den wohl-
verdienten Ruhestand treten.
Per 19. Dezember 2025 wurden sämtliche Aktien an Cumali Atmaca (Jumi) 
verkauft. Das High Five Fitnesscenter wird ab sofort von ihm weitergeführt.

Was bedeutet das für unsere Mitglieder?
Für unsere Kundinnen und Kunden sollte alles gleich bleiben wie gewohnt:
•  Der laufende Betrieb wird unverändert weitergeführt
•  Das bestehende Team bleibt bestehen
•  Das bewährte Trainingsangebot bleibt erhalten

Danke für 11 Jahre Vertrauen
Wir bedanken uns herzlich bei allen Mitgliedern, Kundinnen und Kunden 
für die langjährige Treue, Motivation und die vielen persönlichen Begeg-
nungen. Gemeinsam haben wir das High Five Fitnesscenter zu dem  
gemacht, was es heute ist. Es waren 11 schöne Jahre, 
die wir in Wallisellen und Meilen mit grosser Dank-
barkeit in Erinnerung behalten.
Wir wünschen euch und euren Liebsten weiterhin 
viel Freude am Training, beste Gesundheit und 
alles Gute für die Zukunft.

Peter & Jacqueline Murbach

Lea Lutz-Knobel

Ich wähle

in den Gemeinderat,

weil mir die Vielfalt im Gemeinderat
wichtig ist, um Meilen heute und in
Zukunft lebenswert zu gestalten.
Franziska Tanner-Neururer

Martin Cenek
Telefon 043 843 93 93
www.martin-schlosserei.ch
E-Mail martin@martin-schlosserei.ch

Ihr Schlosser in Meilen
• Metallbau
• Geländer / Handläufe
• Türen Stahl + Alu
• Tore
• Glasbau
• Fenstergitter
• Reparaturen
• Schmiedeisen

Tschuppina Trail statt 
Grüezi Weg: 
Willkommen im Meilener 
Haus in Obersaxen!

www.meilenerhaus.ch
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Anders als viele denken, wachsen 
Edelkastanien in der Schweiz nicht 
nur traditionell im Tessin, sondern 
auch im Kanton St. Gallen, im Kan-
ton Luzern und im Aargau. Und mit 
dem Klimawandel könnten künftig 
neue Anbaugebiete dazu kommen.
Zwischen Bremgarten und Lenzburg 
steht im Aargau auf Privatgrund die 
grösste Edelkastanien-Plantage der 
Deutschschweiz, in Murg am Walen-
see (SG) gibt es über 1800 Kastanien-
bäume, die bis zu 30 Meter hoch und 
mehrere hundert Jahre alt sind, und 
die Zentralschweiz, konkret vor allem 
Weggis, war einst sogar eine Hoch-
burg der Kastanienkultur. Sie brach-
ten mehr ein als Kuhmilch! Selbst in 
Rorschach am Bodensee gibt es eine 
Edelkastanienpflanzung, die beweist, 
dass sich die Kastanie weit ausserhalb 
ihrer traditionellen Regionen kulti-
vieren lässt.
Diese interessanten Infos findet man 
im Kochbuch «castegna, viel mehr als 
heisse Marroni» von Cathrin Michael 
und Riccardo Cicognani (LandLiebe-
Edition). Dazu kommen viele weitere 
Infos zur Esskastanie, die einst als 
Grundnahrungsmittel galt und heute 
zum Entdecken und Geniessen einlädt.
Unser Rezept der Woche verwendet 
getrocknete Kastanien, die also sozu-

sagen im Supermarkt wachsen – und 
das erst noch ganzjährig. 
Achtung: Die Vorbereitung benötigt 
etwas Planung, denn man muss die 
getrockneten Kastanien über Nacht in 

Wasser einlegen.
Der schwarze Venere-Reis stammt aus 
Italien und ist bekannt für seine nussi-
ge Note. Er ist reich an Nährstoffen, 
Mineralien und Ballaststoffen und be-

nötigt beim Kochen länger als andere 
Reissorten, nämlich 35 bis 45 Minu-
ten.

Mit Kastanien gefüllte 
Pouletbrust mit Spinat 
und Venere-Reis

Zutaten für 4 Portionen
Für den Reis
1 	 Zwiebel
1 EL 	 Olivenöl
6 dl 	 Wasser
250 g 	 Venere-Reis
1 TL 	 Salz

Für das Poulet
200 g 	 getrocknete Kastanien
200 g 	 Mascarpone
	 Salz
	 Pfeffer
600 g 	 Pouletbrust
1 EL 	 Sonnenblumenöl

Blattspinat
500 g 	 Blattspinat
1 	 Zwiebel
1 EL 	 Olivenöl
	 Salz
	 Pfeffer
Zubereitung
Die Kastanien über Nacht in kaltem 

Wasser einlegen. 
Die Zwiebel schälen und fein hacken. 
Das Olivenöl in einer Pfanne erwär-
men. Die Zwiebel andünsten und 
Wasser dazugiessen. 
Den Reis beigeben, salzen und aufko-
chen. Zugedeckt unter gelegentlichem 
Rühren bei mittlerer Hitze ca. 45 Minu-
ten kochen. Reis falls nötig abtropfen.
Die Kastanien hacken und mit Mas-
carpone mischen. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und die Masse in einen 
Spritzsack füllen. 
Die Pouletbrust mit dem Messer von 
vorne bis hinten mittig einschneiden 
und mit der Kastanienmischung fül-
len. Nach Belieben mit Salz und Pfeffer 
würzen und in einer Pfanne mit Son-
nenblumenöl ca. 8 Minuten pro Seite 
braten.
Den Spinat waschen und abtropfen 
lassen. Die Zwiebel schälen und fein 
hacken. Das Olivenöl in einer Pfanne 
erhitzen und die Zwiebel andünsten. 
Den Spinat beigeben und zugedeckt 
ca. 3 Minuten zusammenfallen lassen. 
Den Deckel abnehmen, den Spinat 
weitere 5 Minuten fertig dämpfen und 
mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Tipp
Die Pouletbrust kann man zusätzlich 
mit Rohschinken ummanteln.

Mit Kastanien gefüllte Pouletbrust

Kochen mit Cathrin Michael und Riccardo Cicognani

Rezept der Woche

Die Füllung der Pouletbrust besteht aus einer Kastanien-Mascarpone-Mischung.
� Foto: Vera Studer

Erfolgsgeschichte 

weiterschreiben.

Am 8. März 2026

Claudia Jung, Martin Pola, 

Alain Chervet mit Christoph Hiller
als Präsident

In den Gemeinderat





Freitag 14–17 Uhr
Samstag 10–13 Uhr

Fr, 23. & Sa, 24. Januar
Fr, 27. & Sa, 28. Februar
Fr, 27. & Sa, 28. März
Fr, 8. & Sa, 9. Mai
Fr, 19. & 20, Juni
Fr, 28. & Sa, 29. August
Fr, 25. & Sa, 26. September
Fr, 30. & Sa, 31. Oktober
Fr, 27. & Sa, 28. November









Sonntag, 18. Januar 2026 
17.00  Uhr, ref. Kirche

Barbara und Ulrich Meldau 
Erzählung und Tasteninstrumente 

Eintritt frei – Kollekte

Kinderkonzert 
Die Orgelfee am Karneval  
der Tiere
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Der Froschkönig

Ein Dialektmaerchen von Jörg Christen
frei nach Gebrüder Grimm
inszeniert von Fabio Romano

www.reisetheater.ch

Tageskasse ab 13.30 Uhr

Meilen
Mittwoch, 21. Januar 2026, 14.00 Uhr

Sekundarschule Allmend, Aula

 Jeweils Freitag ab 12.00 Uhr, Samstag und Sonntag.
Auf Ihren Besuch freut sich Th. Tritten und Team.

Toggwil 5 · 8706 Meilen · Telefon 044 923 04 02

METZGETE
bis 8. Februar 2026

zusätzlich9. & 10.Februar

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre 
Schnappschüsse in möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Anga-
ben zum Motiv und Ihrer Adresse, an info@meileneranzeiger.ch. Einsende-
schluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte Foto wird mit 20 
Franken belohnt.

Muskelprotz
Bild der Woche

von Mario Kunz

Ein Schneemann mit Sixpack und Bizeps: Auf diese Idee muss 
man auch zuerst einmal kommen. Ins Leben gerufen hat den 
Muskelprotz der 15-jährige Mario Kunz in seinem Garten an der 
Pfannenstielstrasse.

Inserate aufgeben  
per E-Mail 

info@meileneranzeiger.ch


